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E erwartet wohl niemand Empfehlungsworte für die Anſchaffungeines Werkes, das den hervorragendſten auf dem Gebiete der Homileti em⸗
ſtimmig gerechnet ird mnter anderem die günſtige Beurtheilung mn dieſerQuartalſchrift Jahr 1881 (8 829 — 832; Ja 1885, 645 — 647). ber
etwas kann allen, welche Jum erhabenen Predigtamte berufen ſind, nicht dringend

ans erz gelegt verden das eifrige Studium dieſes wahrhaft ClaſſiſchenBuches Es iſt die Klage über unpraktiſche, unpopuläre und deshalb unwirkſamePredigten nicht ſelten U hören. Manche ühren den Grund dieſer betrübenden
Thatſache auf die unzureichende Pflege der geiſtlichen Beredſamkeit mnm en
Prieſterſeminarien zurück. Jedenfalls iſt 65 ein Hauptverdienſt des Jungmann'fchenWerke  5  8 gerade das Weſen der Popularität klar dargelegt und die Mittel, IIeiner praktiſchen und volksthümlichen Verkündigung 58 Wortes Gottes 3ugelangen In erſchöpfender Weiſe angegeben 5  U haben Ur n einem Punktecheint eine gewiſſe Schwäche hervorzutreten. Während die Theorie auf den
feſteſten Fundamenten aufgebaut iſt, cheint die Beiſpielſammlung, „dieſes un:
entbehrliche, durchaus weſentliche Element jedes Unterrichtes“ Vorrede VI)hie und da den theoretiſchen Ausführungen nicht U entſprechen.Jungmann räth eine vorſichtige Benützung fremdländiſcher Autoren an;noch mehr, dbarn vor der Geſpreiztheit, vor künſtlich pathetiſcher Decla
mation, vor der Unnatur. Wir hören, daſs für dieſes unnatürliche Weſenfördernd der Uebelſtand wirke, daſs man Aus Werken ſchöp welche jenſeitsde Rheins da Tageslicht Tblickt haben. „Man 0 deutſche Gemüther,
bpenn nNan ſie nach ausländiſchen Muſtern ſpannt“ (Erſter Band, H 1850 Und
1⁰ alledem findet gerade Iu der Auswahl der Beiſpisle die franzöſiſche anzel  ·beredſamkeit eine allzugroße Berückſichtigung. Wir ſind der Ueberzeugung, daſsgerade mit (en franzöſiſchen ſogenannten Claſſikern der deutſchen Kan weniggedient iſt und bedauern NUr, daſs die Predigten Colmars, Förſters leutgens
U. Ülzuſehr (Mn jene Muſter erinnern. Es iſt immer bedenklich, auf da  8
Ute und Brauchbare der Ausländer hinzuweiſen und zugleich ſagen 3u müſſen:„die Mode, die Manier, en Ton, kurz die Eigenthümlichkeit der Form laſſe
man den Gemüthern, für die ſie gemacht ſind“ (QWill man eiſpiele aufſtellen und dabei dem Geſchmacke des deutſchenV  Olke.  U Rechnung tragen, ˙ berückſichtige mMan doch auch die großen PredigerDeutſchlands, welche einſt ſo wirkungsvoll das Schwert 5 Wortes Gottes gegenHäreſie und Laſter geſchwungen, die Höger, Reittmair, n ſeine ZeitgenoſſenPullius nannten, Gerhard Pauli „den deutſchen Chryſoſtomus“ ſeinerZeit, man ziehe ihre Predigt⸗Folianten RAus dem Bibliothekſtaube hervor. WelcherStoff Jum praktiſchen Studium der Beredſamkeit un einem einzigen Folianten!Auch hier wird allerdings nicht alles muſterhaft ſein, ber wir finden wenigſtensNatürlichkeit, höchſte Veranſchaulichung des Gegenſtandes, reichen Inhalt, In  Fnigkeit und Wärme 68 Gefühle  O, Berückſichtigung 68 deutſchen Volkscharakters,
vor allem auch jene hohe Auffaſſung 5 Predigtamtes welcher Jungmann in
ſeinem Werke ⁰ begeiſterte und hinreißende Worte leihtFreinberg bei Linz Itz 8
70 Das Birchenjahr oder Betrachtungen auf alle Cage de Kirchen⸗jahres nach deſſen V

eſten und Evangelien 11 Wiĩ GCramer,

Domdechant und Weihbiſchof. Mit kirchlicher Genehmigung. ZweiteAuflage. Münſter 9e Aſchendorff. 894. Zwei Bände 8⁰, und
560, VIII 694 Preis M. 7.— —4.20

Der hochwürdigſte Herr Verfaſſer, deſſen Name auch U andere aſeetiWerke rühmlichſt bekannt iſt, bietet U un ſeinem Kirchenjahr eine Auswahljener Betrachtungen, die als Regens des biſ

flichen PrieſterſeminaresMünſter mit ſeinen Alumnen gehalten hat Um die Zöglinge im Glauben
ſtärken Ind n der Tugend U fördern, bediente ſich der Verfaſſer ſoviel als
möglich der kirchlichen Feſte und Feſtzeiten, threr beſonderen Liturgie und vor
züglich der Evangelien und Lectionen, die uns di — im Laufe ihres V*.  ahres
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wie einen Spiegel, V dem vir uns aufmerkſam beſchauen ſollen, vor Augen
hält Der Verfaſſer beabſichtigte bei Herausgabe C5 erkes auch weitere Kreiſe
zUum innigen uſchluſs an unſere heilige Mutter, die atholiſche 1
bewegen, weshalb die ſpeciellen Anwendungen für den geiſtlichen Stand fort⸗
gelaſſen wvurden.

Wir haben die Ueberzeugung, daſs jeder nach Vollkommenheit ringende
riſt, der vorliegende Betrachtungen mi Eifer gebraucht, es mit vielem Nutzen
thun ird Als beſondere Vorzüge In hervorzuheben, die ehr ausgiebige und
zutreffende Verwertung der heiligen Schrift, der Anſchluſs an die Zeiten
und Feſt des Kirchenjahres, der Geiſt inniger Frömmigkeit, der das Ganze
durchweht, die für alle Donnerstage und Freitage de0 Jahres vorgeſehenen
anmuthenden Betrachtungen über das allerheiligſte Altarsſacrament und das
hittere Leiden 8 Herrn. e einer néeuen Auflage vürde die Ueberſicht⸗
lichkeit durch eine beſſer hervortretende Eintheilung 65 Betrachtungsſtoffes
gewinnen. Möge das auch für Predigten gut verwendbare Werk weite Ver
breitung und Benützung finden.

inz Rup uchmair, Spiritual.
Behreins Ueberblick der Heſchichte der Erziehung und des Unter⸗

richtes für Zöglinge der Lehrerſeminare. Von Profeſſor Dr. ohannes
Kayſer Zehnte uflage, herausgegeben von IDr. Bernhard
Schulz, geh Regierungs⸗ und Schulrath. Paderborn bei Schöningh.
1895 8 2. V. 254 Preis 1.50 M

Inhalt Erſtes Buch D  Ie vorchriſtliche Zeit. X Das Heiden⸗
thum. Die Egypter II Die Griechen a Sparta, 5 Athen. III Die Römer
3 Die Juden. Zweites Buch Die chriſtliche Zeit. Periode:
Von Chriſtus bi  5 5  Ar Reformation Erſter Abſchnitt: Von Chriſtus bis auf
Karl en Großen; weiter Abſchni Om arl den roßen bi. zur Reformation.
Drittes Buch Zweite Periode. Die Zeit nach der Reformation. Erſter
Abſchnitt: Von der Reformation bis auf Rouſſeau. Zweiter Abſchnitt: Von
Rouſſeau bis auf unſere Zeit Dieſer 2  E ausgedehnteſte Abſchnitt behandelt:
Rouſſeau, die Philanthropen, Rochow; die chriſtlich-gläubige Richtung eines
ecker, Hähe, Felbiger und Kindermann; preußiſche Schulordnungen; Peſtalozzi,
ſeine Schüler; Dieter, Dieſterweg, atholiſche Pädagogen; Philoſophen Unter
den Pädagogen; Dichter Unter den Pädagogen. Schulordnungen. Ein
das Vie das vorliegende m —  54 Seiten das ganze große Gebiet der Geſchichte
der Pädagogik durchläuſt, muſs nothwendigerweiſe u nd  Eu, ſchulmäßiger
Form gehalten ſein und kann die Reſultate eingehenderen Studiums auf
dieſem Gebiete enthalten. Dieſe Reſultate ind mit Fleiß und Sachkenntnis
geſammelt und mit Ge chick U einem zuſammenhängenden Ganzen verwoben,
o daſs das Werk ebenſowohl als Leitfaden für (en Unterricht m der Geſchichte
der Pädagogik als auch ÿUr Repetition der Iun dieſem ache bereits erworbenen
Kenntniſſe mit Nutzen gebraucht verden kann. Für Seminarien und ungen
Lehrern ehr empfehlen!

Lauchheim. Stadtpfarrer K
9) Der Keligionskrieg In ngarn. Der Kampf des glaubensloſen Staates

gegen das Chriſtenthum. Aufruf zur Vertheidigung der katholiſchenE
Ueberſetzung aus dem Ungariſchen. Zweite Auflage. Wien 1895
Commiſſionsverlag St. Norbertus. 67 S 80⁰ Preis kr

Wir haben mit aufrichtiger Theilnahme die Schrift geleſen. „Die Liſten⸗
ampf IN die Familie. Wir fordern die Reviſion,verfolgung, Sturme  E Nzug,

die Juli-Patente, ſind die packenden Ueberſchriften der einzelnen Capitel Der
Verfaſſer Tte die Religionsverhältniſſe mn Ungarn, die Wegtaufen, charak  2  2
teriſiert das Regime Tiszas, Szaparys und Weckerles. Er findet die Urſache
zum Kampfe un der Verſumpfung alles religiöſen Lehens un Ungarn und hofft,


